
Energiewende + Digitalisierung = 

Prosumer 4.0

Udo Sieverding | 07.11.2016



207.11.2016

Inhalt

• Neue Rolle der Prosumer / Transformation der Energiewende

• Prosumer – Konzepte 

• Digitalisierung als Chance

• Geschäftsmodelle 

• Finanzierung der Energiewende

• Fazit



307.11.2016

Transformation der Energiewende –

Stärkung der Prosumer

Ausgangssituation

• Prosumer als neue Akteure

• Prosumerrolle sensibilisiert die Menschen für das Thema Energie

• Verbraucher/-innen in neuer Rolle:

� Keine Defensiv-Haltung mehr

� Teilhabe und aktiver Beitrag zur Energiewende

� Energiewende und Digitalisierung als Lifestyle

• Digitalisierung eröffnet neue Chancen 
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Transformation der Energiewende

Interessen der Verbraucher/-innen:

• 90 % der Verbraucher stehen hinter Atomausstieg und 

Energiewende

• 50% sind mit der Umsetzung der Energiewende zufrieden

� Es geht vielen zu langsam!

� Die gestiegenen Kosten werden als Problem angesehen

� Identifikation der Energiewende beibehalten und Umsetzung 

voranbringen !
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Transformation der Energiewende –

Stärkung der Prosumer

Interessen der Verbraucher/-innen:

• Lokale und dezentrale Produkte (sichtbar, erlebbar) 

• Transparenz des Strombezugs

• Gemeinschaftsgedanken leben

• Unabhängigkeit „Sein eigenes Ding machen“

• Finanzielle Vorteile

• Aktiver Beitrag zur Energiewende

� Identifikation mit der Energiewende !
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Transformation der Energiewende –

Wie Prosumer stärken ?

• Rahmenbedingungen schaffen und Verbraucher/-innen stärken

• Prosumer im Wettbewerb stärken

• (Weiter-) Entwicklung:

• neue Geschäftsmodelle

• neue Dienstleistungsangebote

• Finanzierungsmodelle

� Digitalisierung kann entscheidend beitragen !
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Prosumer – Optionen: Photovoltaik

• Photovoltaik-Anlagen werden günstiger

• Endkundenpreis in 2016: 1.350 €/kWp 

inkl. Installation

• Gestehungs-Kosten liegen heute bei 

ca. 12 Ct/kWh

• Eigenverbrauch heute interessanter als Einspeisung

� Ca. 30% Eigenversorgungsanteil erreichbar (ohne Speicher)
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Prosumer – Optionen: PV + Speicher

• Markt für Stromspeicher wächst deutlich

� Jede 2. PV-Anlage heute mit Batteriespeicher

• Im Zeitraum Mai 2013 - Januar 2016 wurden

etwa 34 000 dezentrale Stromspeicher installiert

� Sinkende Systempreise, Steigende Produktvielfalt, 

Endkundenmarketing der Hersteller

• Eigenverbrauch kann auf ca. 70% erhöht werden

• Unabhängigkeit vom Energieerzeuger

• Lastverschiebung durch intelligente Hausautomatik

• Intelligente Prognose-, Lade- und Entladeautomatik

� Systemdienlich und Eigenverbrauchsoptimierend



907.11.2016

Prosumer – Optionen: PV Community - Strom

• PV-Communitys vernetzten Haushalte
zu digitalen, dezentralen
Energiegemeinschaften

• Prosumer werden virtuell und intelligent 
miteinander verbunden.

• Stromproduktion und Bedarf werden innerhalb der Community 
ausgeglichen

• Die produzierte Energie wird online geteilt, dadurch entsteht 
Unabhängigkeit vom Energieversorger

• Prosumer können an der Direktvermarktung teilnehmen

• Entlastung der Netze

� Erste Geschäftsmodelle von Sonnen GmbH, beegy GmbH
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Prosumer – Optionen: Stecker-Solar-Geräte

• Solarstrom auch für Mieter/-innen und Eigentümer/-innen 

ohne Dachfläche

� zentraler Baustein für die Verbreitung 

von PV in den Städten

� Aktive Teilhabe an der Energiewende

• Normungsprozess läuft: verbraucherfreundliche, 

juristisch und sachlich angemessene Sicherheitsregeln nötig

• Hürden müssen abgebaut und bürokratische Hemmnisse 

beseitigt werden. 

• Verbraucher/-innen derzeit in rechtlicher Grauzone

• freier und sicherer Zugang zur Photovoltaik durch für den Einsatz von 

Stecker-Solar-Geräten auf gesetzlicher Ebene ermöglichen!

� Eigenverbrauchsoptimierung durch intelligente Hausautomatik
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Prosumer-Optionen: Mieterstrom

• Dezentral erzeugter Strom aus PV- Anlagen 

(und/oder KWK) der direkt vor Ort von den 

Nutzern einer Immobilie - den Mietern –

genutzt wird.

• Riesiges Potenzial für Mieterstrom

• Hemmnisse bisher:

� hoher administrativer Aufwand

� Steuerliche und gesetzliche Regelungen

� Verordnungsermächtigung im EEG nutzen! 

� Gleichstellung mit Eigenversorgung
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Digitalisierung schafft Voraussetzungen..

• Smart Meter

Erfassung von dezentralen Verbräuchen und Erzeugungsleistungen 

in Echtzeit

• Smart Home

Vernetzung von Haustechnik (Heizung, Licht, PV, Speicher, etc.) 

und Haushaltsgeräten (Gefrierschrank) zu einem intelligentem 

System

• Blockchain

Technologie für dezentrale Datenbanken; ermöglicht Transaktionen 

zwischen Verbrauchern ohne Intermediäre wie z. B. Banken oder 

Netzbetreibern.
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..welche genutzt werden müssen

• Smart Meter

• Professionelles Monitoring/Feedback des Stromverbrauchs für 

Verbraucher, z. B. Erkennung von Stromfressern im Haushalt 

• Schaffung zeitvariabler Tarife

• Smart Home

• Ermöglicht Demand Side Management / Optimierung 

Eigenverbrauch / Energiebedarfsoptimierung

• Blockchain

• Schafft Infrastruktur für private Stromerzeugung, Sektorkopplung

und Elektromobilität

• Bietet Potenzial, die Verbraucher zu stärken und den 

Strukturwandel in der Energiewirtschaft zu beschleunigen



1407.11.2016

Flexibilisierungsoption - Lastmanagement

Flexibilisierung auf Erzeugungs- als auch auf Verbrauchsseite zunehmend 

wichtig: für Netzstabilität und Kosteneffizienz

Option: Lastmanagement (Lastverzicht, Lastverschiebung und Lasterhöhung)

• Technisches Lasterhöhungspotenzial in NRW von 8,4 GW

� Den privaten Haushalten sind davon 5,8 GW zuzuordnen 

(verbrauchsseitige Flexibilisierung)

• Erschließung u.a. abhängig von:

• Entwicklung des energiewirtschaftlichen Bedarfs

• Veränderung von Preisen und Preissignalen am Strommarkt

• Rechtliche, technische und wirtschaftliche Parameter / regulatorische  

Rahmenbedingungen

• Lastverschiebepotenziale in privaten Haushalten groß

• Warmwasserbereitung, Umwälzpumpen, Haushaltsanwendungen, 

Wärmebereitstellung, E-Mobilität, Energiespeicher, 

Nachtspeicherheizungen
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Flexibilisierungsoption - Lastmanagement

Technisches Lastmanagementpotenzial der Haushalte

• Herausforderung: 

Kostengünstige Erschließung vieler, (sehr) kleiner Lastmanagementpotenziale 

• Entwicklungsstand: 

Pilotversuche mit Virtuellen Kraftwerken und Einzeltechnologien (smarte 

Haushaltsgeräte, Steuerung von Nachtspeicherheizungen / Wärmepumpen). 

Erste Ansätze zur Standardisierung der Steuerung der 

Lastmanagementpotenziale 

• Hemmnisse: 

(Noch) kein Massenmarkt möglich, weil passende regulatorische 

Voraussetzungen bei der Bilanzierung / Abrechnung fehlen

Quelle: Energieagentur NRW (2016): Lastmanagement in Nordrhein-Westfalen: Potenziale, Hemmnisse, 

Handlungsoptionen
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Die Energiewende anders finanzieren

Energiewendefonds und Steuerfinanzierung: 

• Ungerechtigkeit durch EEG-Finanzierung über Stromletztverbraucher

� Lösung: Ein Teil der Altschulden wird zukünftig über einen Vorleistungsfonds 

/ Altschuldenfonds/ Energiewendefonds finanziert und die EEG-Umlage wird 

gesenkt

• Finanzierung nach Leistungsfähigkeits-Prinzip statt „Verursacher“prinzip

• Zukünftige Energiewendefinanzierung stärker über öffentliche 

Haushalte. 

� Vorteile: Gerechtigkeit und Hoffnung auf mehr Kosteneffizienz durch 

stärkeren politischen Wettbewerb
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Fazit

• Starkes Interesse von Verbrauchern an Prosumerthemen

• Potenzial der Digitalisierung wird bisher nicht ausgeschöpft

• Regulatorische Rahmenbedingungen müssen angepasst werden

• Markt für Dienstleistungen wächst

� Nutzen für Verbraucher muss gewährleistet sein

• Datenhoheit muss beim Verbraucher liegen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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